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Das ist sicherlich eine Lösung für die, die schon häufig krank sind, älter sind, chronische
Krankheiten haben.

Es ist aber keine Lösung für die Kollegen, die ansich "fit" sind, aber aufgrund ihrer
Situation (Zuteilung von Kursen, Fächern, schlechter Stundenplan, Zusatzaufgaben)
bisher in TZ waren. Diese müssen sich wohl erst über einen längeren Prozess hin
verheizen lassen, bis sie dann wirklich krank genug sind.

Es trifft also in erster Linie junge Kollegen ohne Kinder, die aufgrund ihrer Situation
stärker belastet sind, als andere Kollegen. Eine verfahrene Situation, die durch das
Land NRW überhaupt nicht beachtet wird.

Wenn die Kollegen fit waren, aber mit der Situation nicht zurecht kommen, köntnen sie auch
eine Überlastungsanzeige stellen. Dann wird dem Vorgesetzten die Situation bewusst und er
kann Änderungen herbeiführen. Auch Zusatzaufgaben kann man abgeben, die muss man ja
nicht machen, wenn man damit überfordert ist.

Wieso sollte es denn junge Kollegen ohne Kinder treffen? Das besondere an deren Situation
gegenüber anderen, kann ich nicht erkennen. Im Gegenteil junge/neue Familien oder ältere
körperlich angeschlagenen Kollegen sind doch viel eher belastet.
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